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I>s° lc>. VordasReissen.
Inen Zuudter / von einer Aechtputzen / dists schütt man zusammen

in ein Baumöl/und rost es/alsdanuimbt man einAprclar/ und
schlagt es faimet ab/ und dises alles hernach zusammen warmer

übergelegt auft denNabel und die Reyl>Dises ist auch gut vor dasFliesi
ftn/ aber wann das Messen ist/ so nimbt man noch darunter pulverisirteu
Agstein/ Weyhrauchund Ofen>Rueß. Man nimbt auch den Putze»
von einer außgebrentenInschlichbKerßen ein.
Item: Für das Reissen ist gut das Brodreisi

ftnde Wasser, lol. 19.
Bas Wasser. f«1.zs.
Il.<3ldll. tol. )2.
Das köstliche Cardobenedict-Oel. 6,!. 61.
BasOel. ldl.69.
Das Braunmüntzen'Oel. sei. 69.
Das Reisseud-Oel. fol. 70.
Die Salm. so!. 80.
Die reissend Unterwachs'Salben. fol. 8 5.
DieedlePillulen.

Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item

dlum.45.
dlum. 6).
btum. 6.
I>lum. 6.
dium.24.
dlum. 25.
l^um. 26.
!>lum. 16.
d^um. 26. 27.

fol. I Z7.NUM. 28.

or das Mothlauff oderMchön muß man
auffalleWeiß zum Schwitzen einnehmen.

N° 1. Für das Rothlauff.
MMImb Holler«Blüe^Wasser/ darunter schabe Venedische Baissen/
Mß mit einem Beesen?Rüthl untereinander geschwungen /oder ge¬

klopfte/ biß es starck simmbt / darnach Visen Schaumb auff ein
blaues Pappiergestrichen/ un indemLufft gedörtt/ dann dises Pappier
übergelegt.
^l° 2. Cm anders.

Tem/nimbrockenesMehl/Übertruckers wol in «inPfilndl/thue
Saffran und rothe l'el-la^jßillarH gepuloett darunter/ sträe es
auft ein Tüchl/und legs über.

3. Noch ein anders.
Tem/inmb Schnecken^Häußl / und gebrenten Ösen < 3aimb / deß

N
Laimbs2.Tbeil/der Häußl ein Theil/ zu Pulver geflossen / auff
ein Tuch gesaet/ und über das RoHlauffgelegt/ws es oFen ist/

das Menig-Pfiaster gebraucht.
N°4-
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W4. Ein anders.
^Imb ein dürre Karpffen-Gall/ lege selbe auffein Glut/ rauch dar-

mit ein Tuch/ und schlags über das Rothlauff.
5. Noch ein anders.
'Tem/inein Vrantweinein Tüchl genetzt/ und solchesüber das

Rothlauffgelegt/ist bewehrt.
^l° 6. Für das Rothlauff/wans geschwollene Blat¬

ternoder Dippet hat.
ImbGaiß'Milch/zerbrößleteSemmel-Schmollen/ laß es zu ei¬
nem Kschl sieden / nimb Saffran / daß es wol gelb wird / zwey
Ane- Dotter/ und einen guten Leftel voll Rosen - Oel / thue es in

dasssöchl/ rührs wol untereinander/streich auffein Tüchl/ legs war¬
mer über.

5l" 7. Ein bewehrtes Mittel vor das Rothlauff / so in¬
nerhalb 24. Stunden mit Gottes Hülffbesser wird.

^Imb rechtes Schüß-Pulver/zerreibs zu einem zarten Mehl / ver¬
misch mit einem frischen Butter/ der in kein Wasser kommen/mach
ein Salben an/ und schnüre es / so weit es roth lst / und verbinde

es mit einem Tüchl austs beste.
N" 8- Recept vor das Rothlauff.
^Rstlichnimbt man ein ungebleichteHanffene rupffene 3einwath/
VQ so vil mans bedarff/hernach muß man ein gantzschwartzesTutel-

Färckl nehmen/dasselbe in einem Zimmer abstechen lassen/ damit
das Blut warm bleibt/ und in das Blutobbemelte Leinwath eintun-
<ken/und also warmer überfthlagen/wo die Rothen ist/ wann es schon
im Gesicht ist/ so muß man außschneiden dieAuqcn und Nasen / auch
das Maul/ wie ein Geficht/ vor sich sclbsten ist/auff dem Gesicht trw
cken lassen werden/ dises muß man 2-oder 3. malthun/ und allzeit auff
dem Gesicht wiederum» trücknen lassen / oderauff dem Fuß/ wo man
den Zustand hat; dises mnß man thun zur Zeit / wann der Zustand
jchiervorbenist/ indem wehrenden Zustand/ muß man dises Recept
bey Leib nicht brauchen.

N' 9.
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N°9- Ein anders.
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Tem / man nimbt ein blaues Papier / streicht ein Honig,Fladen /
sambt dem W^zchs darauff/ so dann nimbt man ein gedörttes
Blut von demHtctzen einer sthwartzen Sau / strcke solches dar¬

auff/ und leg es auff/ dsseS soll innerhalb 24. Stunden allzeit frischen
auffgelegt werden.
K°iO. Noch ein anders.

' Tem ist gut/ womanShatnmb und umb ausserhalb derRsthen /
l daß solche nicht berührt wird/ mit Hinten geschnürt/ so soll es

nicht weiter greiffen.
7<" 11. Vor das Rothlauffoder Schöli.

' Inen rothen Carmastn / N<i- oder Stepp-Seiden mit Theriac an-
geschmirt/ umbgebunden und getragen/ umb dasselbigeOrth/ver¬
hindert die Schön.

N° 12. Ein guter Rauch vor die Schön oder Rotlauff.
'In Hand voll Habern/ den die Roß auß dem Maul lassen fallen/

den muß man linden oder röschen / daß er gar braun wird in einer
Pfannen / alsdann groblecht zerflossen / Hepdenbreinauch ein

Hand voll/und also gestossen/rotheMyr.hen i.Huintl/Gasse. i.Huintl/
Waldrauch/ Meerhirsch/ Weyhrauch/ jedes ein Loth/ rothen Flora¬
mor/ Ringlblumen/ blau gemeinen Rittersporn/ jedes ein halb Loth/ di-
ses alles klein zerschnitten/ und untereinander gemischt/ so ist es fertig.

NL. Wer das Rothlauffoder die Schön hat/ soll ein Tuch anrau¬
chen/ und darüber schlagen.
I5em: Der goldene Essig. lol.)s. Num. 1.
Item-Das Cardooenedict-Oel. ldl.61. Num.6.
Item: Bas Pflaster. ldl.90. Num. s.6.
Item: Der Rauch. i«1. 114.Kum.23.24.
Item: Der rothe heylsambe Stein« lol. 127. Kum. 21.
Item-Das Silber-Glett.Sälbl. lc>l. 184.Kum.21.

Mor das Nucken-Wehe.
Imb VenedischeSaiffen / faule Rinden / und Cronabethbör / ei¬
nes so vil als deß andern/ stoß wohl durcheinander/ thue ein
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